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Standesscheibe des Regierungsrates an die
Stadt Bern zur 750-Jahrfeier. Hier betätigt
sich Paul Boesch als Glasmaler, wobei ihm
der alte Holzschnitt als Vorlage dient. Die

Färbung besorgt er selber.

Altstadt Bern

PAUL BOESCH

Am Thunersee

Es scheint nun einmal so zu sein: Leute, die von aus-
wärts nach Bern kommen, sind die Entdecker der Schön-

heiten und Eigenheiten der alten Stadt Bern. Und sie sind
es, die den Bernern die Augen öffnen und ihnen zeigen,
wie sehr Bern das Abbild seiner Geschichte ist.

Paul Boesch, der Toggenburger, ist einer der Künstler,
der dies in reichem Masse in seiner Kunst tut. Seine Gabe,
in der weitern und engern Heimat wie in einem offenen
Buch zu lesen und alles, was er sieht, auf seine eigene Art
zu interpretieren, kommt Bern in hohem Masse zugute.
Seine Freude an der Topographie lässt ihn die Landschaft
in einer Klarheit und Sachlichkeit erfassen, die das Wesent-
liehe an seinen Platz stellt und es zum Charakteristikum
werden lässt. Aber noch mehr: die Ortschaften erscheinen
mit ihren charakteristischen Bauten, und jeder ist ihr Wap-
pen beigegeben. So erstehen überaus belebte, sprechende
Landschaftsbilder. Aber Paul Boesch geht noch weiter: für
ihn ist die Landschaft und eine Gegend die Stätte histo-
rischer Begebenheiten. So setzt er die ganze Tellenge-
schichte in die Karte des Vierwaldstättersees hinein :

wohl selten wurde uns die Geschichte des Tellenschusses
so greifbar und lebendig vor Augen.geführt.

Paul Boesch interpretiert mit Vorliehe die Bilder alter
Städte. Iiier erweist er sich als ausgezeichneter Historiker,
denn seine Städte erzählen ihre Geschichte und ihr Entstehen.

Die Jahrhundertfeier der Stadt Bern, die Renovation
des Berner Rathauses, die Neuauflage des bürgerlichen
Wappenbuches waren von der Kunst von Paul Boesch
getragen; seine Wappenkunst und sein Wissen um die
Heraldik benötigten sie. So wie seine Städtebilder mit,
ihren offenen Strassen sich unverkennbar an die alten Stadt-
plane eines Justinger und anderer anlehnen, so schöpfen
seine Wappen aus der Kunst des alten Holzschnittes. Paul
Boesch erneuerte den Wappenfries am Berner Rathaus.
Dabei erfuhr manches Aemtcrwappen figürlich die histo-
rische Korrektur, deren es bedurfte, nachdem eine ver-
ständnislosc Zeit willkürliche Aenderungen vorgenommen
hatte. Vor allem setzte Boesch die Figuren auf richtiges
Silber und richtiges Gold.

Reich und vielgestaltig sind die Arbeiten von Paul
Boesch. In seinen Gestalten, Figuren und Landschaften
steckt ein Stück Geschichte. Sie lehren, dass die Heraldik
von Leben erfüllt sein kann. Auch von Humor, wie die Szene
der Rechnungsablage über das Kinderfest ergibt.

//adwig Correeon.
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8 selreint nun einmal so XU sein: Leute, 6ik von aus-
-â-^/ warts naeir Lern Lammen, sin6 6ie KutNeeLer 6er LeLän-
Leiten nncl Kigenlreiten 6er alten 8ta6t Lern. Lln6 sie sin6
os, 6is 6en Lernern 6ie ^.ugvn ölknen nncl ilmen xsigen,
wie seLr Lern 6as >VLLiI6 seiner LesokneLte ist.

Laul LoeseL, cier Loggenlmrger, ist einer clsr Künstler,
6er (lies in reielrein Nasse in seiner Kunst tut. Leine Lake,
in 6er Leitern un6 engern lleiniat wie in einem okkonen
Luelr xu lesen un6 alles, was er sielit, auk seine eigene àt
xu interpretieren, Icommt Lern in l>»Irem Nasse xugute.
Leine l?rsu6e an 6er 6'opagraptne lässt ilm 6ie Lan6solrâ
in einer Klarlreit un6 LaelilieLLeit erlassen, 6ie 6as Wesent-
lieLe an seinen Llatx stellt un6 es xum LlrsraLteristiLum
wer6en lässt. /VLer noelr moLr: 6ie Ortselrakten erselieinen
mit ilrren vLaraLteristisolisn Lauten, un6 j«6er ist ilrr ^Vap-
pen LoigsgeLen. 3o erstellen ükeraus LoleLts, spreelren6e
Lan6solraktsliil6er. ^lier Lau! Lossolr geLt noelr weiter: lür
itin ist 6ie La»6sellalt un6 eine Legenci 6ie Ltsttv Listo-
riselier Ilegelioniieiten. Lo sotxt er 6ie ganxe 'I'ellvnge-
svIiieLte in 6ie Karte 6es VierwaI6stättersess lrinein —:

wolil selten wur>le uns 6!e Leseliielrte 6es I'ellenselrusses
so greil'Lar un6 Iel>vn6ig vor /Vugon.gekülirt. '

j^aul lloesel, interpretiert mit Vorliege 6iv IìiI6er alter
Ltä6te. Hier erweist er sieli als ausgvxeielmoter IlistoriLer,
6onrr seine Ltä6te erxälilen iliro Leselrielite un6 il>r Kntstelren.

Lie .lalu'lmmlertköivr 6er Lta6t Lern, 6ie Lenovation
6es Lernvr llatliauses, 6ie î^euaullago 6es l>urgerliel>en
Wappsnl>uelies waren von 6er Kunst von Laul Lovsel»

getragen; seine WappenLunst un6 sein Wissen um 6!e
IleraI6iL Lenntigton sie. Lo wie seine Ltä6tel>iI6er mit
ilrren ollenen Ltrassen sielr unverLennLar an 6!e alten Ltarlt-
plane eines .lustingor un6 anrlerer anlolrnon, so selröplen
seine Wappen aus 6er Kunst 6es alten llolxsellnittos. Laul
Looselr erneuerte 6en Wapponkries am Lerner Latlraus.
Laiiei erlulìr ntunelies /Vemterwappvn kigürliei, 6io liisto-
rise.Le KorreLtur, 6eren es Leclurkte, nael>6em eine vvr-
stänclnislose ?.eit willLürlieiie ^einlerungvn vorgenommen
Latte. Vor allem setxte Loesel» 6ie Figuren auk rieLtiges
LilLer un6 rieLtiges (L66.

LeieL un6 vielgestaltig sin6 6iè ^rLeiten von Laul
Loeseli. ln seinen Gestalten, L'iguren un6 Lan6seLaktvn
steelit ein LtüeL Leseliieiito. Lie luluen, 6ass 6ie IleraI6ilr
van I^eLvn erküllt sein Lann. /Vuel» von Ilumor, wie 6is Lxonv
6er lìoelinungsaLIage ülier 6as Kin6vrkost ergiLt.

//e6ivr» Lorrsean.
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